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11) VOTEN 
11.1) STAATSSEKRETÄR ARNDT / 11.2) PROF. DR. STÖLZL 
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Fenster 2. OG (Achsen 2, 4, 6, 8)  

 Messbildfoto, Brandenburgisches Landesamt für 

Denkmalpflege, Wünsdorf,   Abbildung 21 

Zeitmagazin vom 24.11.1995 (Bauakademiewettbewerb) 
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Zeitmagazin vom 24.11.1995 / Rückbau des Gebäudes des ehem. Außenministeriums der DDR 
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Zeitmagazin vom 24.11.1995 (Bauakademiewettbewerb 
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11.5) VOTUM VON HERRN PROF. DR. PESCHKEN  
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12.1) INFORMATIONSTAFEL IN DEN AUSSTELLUNGEN EN MINIATURE 
.Fassung für eine geplante Ausstellung im MIT. Gezeigt wurden die Tafeln 1 bis 4 in einer Veranstaltung der Friends of Schinkel in 

der HU im August 2002t 
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12 / 12.2) „AUSSTELLUNGEN EN MINIATURE“ 
 

Zu sehen waren Informationstafeln zur Bauakademie (Institution, Baugeschichte, Rekonstruktion und Nutzung), 
Architekturmodelle der Bauakademie und der Musterfassade, Plakate sowie Gipsnachbildungen von Terrakotten als 
Beispiele des Bauschmucks. 
 

Gezeigt wurden die „Ausstellungen en miniature an verschiedenen Stellen: 
 

1) Ab Juni 1998 bis Mai 2003: Berliner Ausstellungszentrum des Ministeriums für Verkehr, Bau- und 
Wohnungswesen, Berlin, 

2) September bis Oktober 2003: Schaufensterausstellung in einem Geschäftslokal im Hause der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau, Niederlassung Berlin; 

3) seit September 2004 bis Ende Mai 2006: Palazo Farnese, Berlin, 
4) 13. Juni bis 22. Juli 2005: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Berlin, 
5) vom 12. März bis 2. Juni 2006: Schinkel-Kirche in Neuhardenberg, 
6) vom 4.September bis 15. November 2008: Zentral- und Landesbibliothek Berlin, 
7) vom 12. bis 14. Juni 2015 war die Errichtungsstiftung Bauakademie anlässlich des Richtfestes des Berliner 

Schlosses – Humboldtforums und den Tagen der offenen Schlossbaustelle im 1. OG des Rohbaus des 
Schlosses mit einem Informationsstand vertreten, der sehr gut besucht war.  
Viele Besucher waren der Auffassung, dass hinter den Fassadenplanen der Bauakademiesimulation bereits 
gebaut würde. Als sie erfuhren, dass die Simulation lediglich für den Wiederaufbau werben solle, forderten 
sie überwiegend die Beseitigung der Simulation bis auf die gemauerte Musterfassade, da die dann ent-
stehende Leere viel intensiver auf das Wiederaufbauerfordernis verwiese. Diese Sichtweise ist eine durchaus 
interessante Variante in der Wiederaufbaudiskussion.  
 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie war auch in Jahr 2016 von der Senatskanzlei eingeladen worden, auf dem 
Berliner Stiftungstag am 8. April mit einem Informationsstand vertreten zu sein. Mit dem Regierenden Bürgermeister, 
Herrn Michael Müller, konnte über das Bauakademieprojekt gesprochen werden. Entsprechendes gilt auch für den 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie, dessen Hauptgeschäftsführer, Herr RA Knipper, die Errichtungsstiftung 
Bauakademie eingeladen hat, auf dem Tag der Deutschen Bauindustrie am 2. Juni 2016 wie in den Vorjahren mit 
einem Informationsstand vertreten zu sein. Dies Angebot wurde genutzt und interessante Kontakte geknüpft. Es 
folgten weitere Teilnahmen am Tag der Bauindustrie.  
 
 

 
 

 

                                 Architekturmodell von der Bauakademie (Monath + Menzel, Foto: Taufik Kenan), 

                                                                               ehem. Förderverein Bauakademie  

                             (Das Modell befindet sich z.Zt. in den Geschäftsräumen der Bundesstiftung Bauakademie) 

                       e 
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12.2) AUSSTELLUNGSTAFEL I NDER BERLIN-MITTE-AUSSTELLUNG  
(OKTOBER 2022) 

P pdf 9925, Seite 30 
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13) STEIN- UND TERRAKOTTA-ADOPTION 
 

 
     https://www.errichtungsstiftung-bauakademie.de/stein-und-terrakotta-adoption.html 

   
   

 

15.6A) DIE  BAUAKADEMIE IN DER BERLINER KOALITIONSVERTRAG ZWISCHEN CDU UND SPD 

 

.Die Berliner Mitte wollen wir umfassend weiterentwickeln. Im neuen Quartier am Molkenmarkt streben wir die 

Errichtung von bezahlbarem Wohnraum, eine nachhaltige und gute Architektur, kleinteilige Strukturen und eine 

vielfältige Nutzung an. ..................... Wir wollen eine nachhaltige und klimagerechte Wiedererrichtung der 

Bauakademie, die zugleich die baukulturellen Werte von Karl Friedrich Schinkel verkörpert und Bezug nimmt 

zur historischen Umgebung. Die Wiedererrichtung der historischen Fassade der Bauakademie ist durch ein 

geeignetes Verfahren sicherzustellen. Falls dies nicht durch eine entsprechende mit dem Bund und der Stiftung 

Bauakademie abgestimmte Ausgestaltung des Wettbewerbstextes für den Gestaltungswettbewerb gelingt, wird der 

Senat hierzu eine Gestaltungsverordnung erlassen.  

Dem Vertrag hat eine knappe Mehrheit der Mitglieder des Berliner Landesverbands der SPD zugestimmt. Der 

Landesparteitag der Berliner CDU stimmte am 24. April 2023 dem Vertrag ebenfalls zu.  
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15.6) FORSA-UMFRAGE ZUR BAUAKADEMIEREKONSTRUKTION  
 

Bein einer Umfrage des Meinungsforschungsinstituts Forsa 1im Sommer 2022 befürworteten zwei Drittel der 
Befragten sowohl für eine Rekonstruktion des Schinkelschen Gebäudes, als auch die Auffassung vertreten, dass 
dessen Rekonstruktion Bestandteil des Realisierungswettbewerbs, der für das Jahr 2023 erwartet wird, sein muss.  
Namhafte Experten sind der Auffassung, dass selbst eine 100%-ige Kopie des Ursprungsbaus errichtet werden und 
auch für die verschiedensten Zwecke genutzt werden kann. 
 

15.7) SPLITTER 
 

  

15.7.0) ENTSCHEIDUNG DES HAUSHALTSAUSSCHUSSES DES BUNDESTAGS ZIU WIEDERERRICHTUNG DES 

GEBÄUDES DER BAUAKADEMIE 
 

Der Hasuhaltsausschu0 des Bundestags entschied am 10. November 2016 die Wiedererrichtung des Gebäudes der 
Bauakademie Berlin (vgl. Drucksache 18/9826, Seite 103: Wandlung des Titels „Zuschüsse für Investitionen zur 
Wiedererrichtung des Berliner Schlosses – Bau des Humboldt Forums – im Schlossareal Berlin“ in den neuen Titel: 
„Zuschüsse für Investitionen zur Wiedererrichtung des Gebäudes der Bauakademie Berlin und der historischen 
Kolonnaden auf der Schlossfreiheit Berlin mit einem Baransatz und einer Verpflichtungsermächtigung). Folgerichtig 
heißt es in der Präambel der Satzung der Bundesstiftung Bauakademie. „Der Deutsche Bundestag hat die Wieder-
errichtung der von Karl Friedrich Schinkel erbauten Bauakademie beschlossen.“  In § 4 Abs. 1, Satz 3) der 
Satzung wird  ferner ausgeführt, dass „zur Erfüllung des Stiftungszweckes die Stiftung vom Bund für die Wie-

dererrichtung des Bauakademiegebäudes Mittel als Projektförderung erhält 
 

15.7.1)  MIES VAN DER ROHE BEFÜRWORTET DIE REKONSTRUKTION VON DENKMALEN 

Der Architekt Mies van der Rohe war ein Verehrer Schinkels. Man kann davon ausgehen, dass er eine Rekonstruktion 
des Gebäudes befürwortet hätte. 

Zu einem Wiederaufbauvorhaben eines kriegszerstörten Werks Schinkels äußerte er, „dass er keine Zweifel hätte, ein 

Gebäude wieder so aufzubauen wie es war, wenn es ein Wahrzeichen der Stadt wäre“.2 Das wäre auf die 
Bauakademie voll anwendbar, zumal Schinkel selbst als Denkmalpfleger dafür sorgte, dass vom  Verfall bedrohte 
Bauwerke gesichert wurden 
   

15.7.2) PROF. DR. SPARS IN LINKEDIN ZUM WIEDERAUFBAU DES GEBÄUDES DER BAUAKADEMIE 
 

Die Bundesstiftung Bauakademie wird das Gebäude der im Zweiten Weltkrieg beschädigten und 1962 abgerissenen 
Bauakademie in der Mitte Berlins wieder errichten und als offene und barrierefreie Veranstaltungs-, Ausstellungs-, 
Kommunikations- und Akademieplattform aufbauen und betreiben. Inhaltlich wird diese Plattform alle relevanten 
Themen des Planens, Bauens, der Stadt- und Siedlungsentwicklung im 21. Jahrhundert abdecken. LinmkenIn 
(6/2023) 
   

15.7.2A) BAUWELT (23.11.2022): PROF. DR. SPARS „WIR WOLLEN MIT DEM GELD DES BUNDES EIN 
DEMONSTRATIONSOBJEKT FÜR DIE ZUKUNFT DES BAUENS SCHAFFEN.“ 
 

Im September / Oktober 2022 führte die im Januar 2019 gegründete Bundesstiftung Bauakademie den Thinktank 
„Wettbewerb“ durch. Es wurde vorgeschlagen, „ein neuartiges Demonstrationsprojekt einer klimagerechten Zukunft 

des Bauens zu errichten“, aber keine Rekonstruktion des Bauakademiegebäudes. Das Gebäude war  eines der innova-
tivsten und nachhaltigen in der Geschichte der Architektur. Dies spricht also für die originalgetreue Rekonstruktion 
des Gebäudekunstwerks, um die Kupfergrabenlandschaft erneut zu vollenden und damit für jetzige und künftige 
Generationen ein Demonstrationsobjekt wieder zu zeigen. 
   

15.8) FAZ, 20.10.2022: DIES BUNDESSTIFTUNG BAUAKADEMIE HAT OFFENBAR IHRE AUFGABE MIßVERSTANDEN 
 

Andreas Kilb:. Die Bundesstiftung Bauakademie wurde gegründet, um den Wiederaufbau eines von der DDR 

zerstörten Meisterwerks von Karl Friedrich Schinkel voranzutreiben. Offenbar hat sie ihre Aufgabe gründlich 

missverstanden. 

Am Mittwoch stellte nun der Thinktank die Ergebnisse seiner Arbeit vor. Sie lauten wie erwartet: Man will ein Haus 
mit „Reallaborcharakter“, eine „offene Wissens- und Dialogplattform“, einen „respektvollen Umgang“ mit der 
Geschichte des Ortes – aber eben keinen Schinkelbau. Nur spricht es niemand offen aus. 

                                                 
1 Die Umfrage veranlassten die Gesellschaft Historisches Berlin, der Förderverein Bauakademie, die Errichtungsstiftung Bauakademie und der 

Verein Stadtbild Deutschland (Ortsverband Berlin). 
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Fortsetzung:  15.8) FAZ, 20.10.2022: DIE BUNDESSTIFTUNG BAUAKADEMIE HAT OFFENBAR IHRE 
AUFGABE MIßVERSTANDEN  
Die Botschaft, dass Schinkel aus dem Spiel ist, wird hinter Bekundungen von Liberalität versteckt: Man sei für alles 
offen, aber der „Anspruch an Klimaresilienz“ durch regenerative Materialien müsse schon eingelöst werden. Deshalb 
sei auch „Fassaden- oder Dachbegrünung“ denkbar. 
 

Ein Stück Lobbyismus im ökologischen Kostüm 
 

Nun war Schinkels Akademie in der Tat ihrer Zeit weit voraus – sie ist die gebaute Gründungsakte des architek-
tonischen Funktionalismus in Deutschland. Aber mit der Erderwärmung konnte Schinkel ebenso wenig rechnen wie 
die Erbauer des Kölner Doms oder des Brandenburger Tors. Dass die Bundesstiftung und ihre Berater jetzt das 
Klimaschutzargument aus dem Ärmel ziehen, um die Wiedererrichtung der Bauakademie zu verhindern, disquali-
fiziert sie für ihre Aufgabe. Denn dieselbe Begründung ließe sich gegen die Rekonstruktion jedes anderen zerstörten 
historischen Bauwerks anführen. Auch die Dresdner Frauenkirche war nicht klimaneutral; hätte man ihre Trümmer 
lieber begrünen sollen?  
Was hier aufgeführt wird, ist ein Stück Lobbyismus im ökologischen Kostüm: Die deutsche Architekten- und Stadt-
planerszene möchte das Budget, das für die Bauakademie vorgesehen ist, für ihre Selbstdarstellungs- und Vernet-
zungszwecke nutzen. Das muss die Politik verhindern, wenn sie im Sinne Schinkels handeln will. Denn der Architekt 
Preußens dachte bei seinen Bauprojekten weder an ständische noch an Parteiinteressen, sondern an die Gesellschaft 
als Ganzes. An die Menschheit, wenn man so will. 
https://www.errichtungsstiftung-bauakademie.de/presseveroeffentlichungen.html?page_n10=5 
 
15.9)  MORGENPOST: VERBÄNDE

3
 FORDERN DIE REKONSTRUKTION DER BAUAKADEMIE BERLINER MORGENPOST, 

10. 1.2023, ISABELL JÜRGENS 
Kurz vor dem Start des Wettbewerbs zur Wiedererrichtung der Bauakademie fordern 17 Organisationen die 

Rekonstruktion der historischen Fassade. 

Berlin.  Mit einem offenen Brief an die Bundesbauministerin Klara Geywitz (SPD) und Guido Spars, Gründungs-
direktor der Bundesstiftung Bauakademie und deren Stiftungsrat, haben sich 17 Verbände und Kammern in die 
kontrovers geführte Debatte um den Wiederaufbau Berliner Bauakademie eingeschaltet. In dem Schreiben fordert das 
Bündnis aus Handwerk, Baugewerbe und Architekten, das 1832 bis 1836 nach Plänen von Karl Friedrich Schinkel 
errichtete Gebäude mit der historischen, prägnanten roten Ziegelfassade wieder zu errichten. „Karl-Friedrich Schinkel 
ist für uns der Wegbereiter des modernen Bauens. Sein Wirken ist Baumeistern aus aller Welt bis heute Inspiration“, 
begründet Manja Schreiner, Hauptgeschäftsführerin der Fachgemeinschaft Bau ihre Unterschrift unter den offenen 
Brief. „Die Bauakademie ist ein Gebäude, in dem basierend auf dem Wissen und der Tradition des Bauhandwerks die 
Ideen und Konzepte für die Gebäude und urbanen Planungen der Zukunft entstehen sollen“, erklärte Schreiner am 
Donnerstag. https://www.errichtungsstiftung-bauakademie.de/vorab.html 

15.10)  BAUWELT, UNTERSTÜTZUNG FÜR EIN BAUAKADEMIEGEBÄUDE NEUEN TYP, WIE  ES FRÜHER EINMAL WAR 
Anstelle eines sichtbaren Zeichens der Zukunftsgewandtheit: Die Schinkelsche Bauakademie wird wieder 
aufgebaut.Text�Schade-Bünsow, Boris, Berlin) 
Die Schinkelsche Bauakademie wird am historisch korrekten Ort wieder aufgebaut. Nun ist auch klar, wie das 
aussehen wird. Genau wie früher. Direkt neben dem Humboldtforum, welches seine Heimat im rekonstruierten 
Berliner Schloss gefunden hat, wird auch die äußere Gestalt der Bauakademie vollständig und so originalgetreu wie 
möglich rekonstruiert. Dies soll vom Berliner Senat mit einer Gestaltungsverordnung verbindlich angeordnet werden. 
Damit berauben sich die Bundesstiftung Bauakademie, der Berliner Senat und die deutsche Politik insgesamt der 
einmaligen Chance, ein sichtbares Zeichen für Zukunftsgewandtheit und Optimismus zu setzen. 
https://www.bauwelt.de/rubriken/betrifft/Deutschland-wie-es-frueher-einmal-war-3863046.html 
 

15.11) DIE WELT : NACHHALTIG WÄRE SCHINKELS BAUAKADEMIE NUR IM ORIGINAL (von Peter Stephan) 
 

Berlin streitet über den Wiederaufbau des Meisterwerks von Karl Friedrich Schinkel. Die Bundesstiftung will es als 
klimapositiven Öko-Würfel neu interpretieren. Dabei wäre nichts nachhaltiger als die originalgetreue 
Rekonstruktion.......Den vollständigen Artikel von Herrn Prof. Dr. Stephan können Sie durch Anklicken des 
nachstehenden Links aufrufen  Bitte hier anklicken (P pdf 1060.) https://www.errichtungsstiftung-
bauakademie.de/presseveroeffentlichungen.html?page_n10=3 
 

15.13) 3. FEBRUAR 2023; KONKURRENT SCHINKEL PFLICHT ZUR REKONSTRUKTION (SIEHE SEITE 36) 
                                                 
3 Die Errichtungsstiftung Bauakademie beteiligte sich.  
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15.12) FAZ: 6.5. / 8.8.1991: Fundus der Geschichte / Karl Friedrich Schinkel als Pionier der 
Denkmalpflege 
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Fortsetzung: 15.12) FAZ: 6.5. / 8.8.1991: Fundus der Geschichte 
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Fortsetzung: 15.12) FAZ: 6.5. / 8.8.1991: Fundus der Geschichte 

 
 

(15.13)  -SIEHE SEITE 33 - 3. FEBRUAR 2023; KONKURRENT SCHINKEL PFLICHT ZUR REKONSTRUKTION  
Man stelle sich einmal vor. ein Architektenwettbewerb wird ausgelobt, und niemand bewirbt sich, weil auf der zu 
überplanenden Brache in prominentester Lage einst das Meisterwerk eines Genies stand, mit dem sich niemand in 
einer Art interepochalem Wettstreit messen möchte, schließlich kann man den nur verlieren.  
https://www.errichtungsstiftung-bauakademie.de/presseveroeffentlichungen.html?page_n10=2 
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A) Auszug aus der Laudatio von Kulturstaatssekretär a.D. André Schmitz für Herrn Dr. von Krosigk anläßlich der 
Verleihung der Ernst-Reuter-Medaille am 14. März 2024 (Bauakademie und zur Berliner Mitte) 
 
B) Äußerung des Regierenden Bürgermeisters  
A) Auszug aus der Laudatio 
        Zu recht  schrieb Jens Bisky in der bereits zitierten Süddeutschen Zeitung, dass damit in der “zwischen 
Investoren-Begierden und Rekonstruktions-Streit zerrissenen Stadtmitte ein Maßstab gesetzt wurde, wie man es 
machen kann, unaufgeregt und mit Liebe zum Detail“.  
 
Von Krosigk überzeugte auch hier durch Qualität und dort stehen sie nun wieder die Denkmäler der preußischen 

Reformhelden, Beuth, Thaer und Schinkel und warten auf den von den Berlinerinnen und Berlinern heiß ersehnten 

Wiederaufbau der Schinkel Akademie, den selbst die Denkmalschützer befürworten und alle seit  Eberhard Diepgen 

geführten Senate , egal in welcher politischen Zusammensetzung gefordert haben. 
 

Der deutsche Bundestag hat insbesondere unter tatkräftiger Mitwirkung des SPD Haushälters Joachim Kahrs, 60 
Millionen für die Rekonstruktion bereitgestellt. 
 

Der Skandal beginnt, nachdem die Bundesregierung für dieses Werk eine Stiftung gegründet hat und der jetzige 
Direktor unterstützt von einer kleinen Architektenlobby mit Eigeninteressen, meint sich an diese politischen und 
gesellschaftlichen Vorgabe  nicht halten zu müssen,  
 

Ich glaub ich darf an dieser Stelle verehrter Regierender Bürgermeister auch im Namen von Klaus von  Krosigk 
sprechen, wenn ich sie herzlichst bitte, diesen drohenden  Skandal zu verhindern.  Seien sie mutig und erlassen sie 
einfach eine Gestaltungssatzung, die dem politischen Willen und dem gesellschaftlichen Wunsch entspricht und 
alle bindet und die bereits ausformuliert in den Schubladen der Senats Bauverwaltung liegt. 
 

Überhaupt „das Zentrum Berlins bleibt eine Lehrstelle“, wie der frühere Senats Baudirektor Hans Stimmann vor 
wenigen Tagen in der FAZ geschrieben hat und dafür brauchen wir hier im Berliner Rathaus nur aus dem Fenster zu 
schauen. 
 

Es fehlen beim Bauen  wie beim Gärtnern Menschen, wie Klaus von Krosigk die die Vergangenheit kennen und sich 
 nicht  davor scheuen sie entweder wieder neu zu beleben oder modern zu interpretieren und für uns wieder nutzbar zu 
machen. 
 

Wir müssen ganz im Sinne des heute zu Ehrenden, wieder alle gemeinsam eine neue Debatte über die Bedeutung der 
untergegangenen Stadtmitte von Berlin für die Identität unserer Stadt führen.  
 

Der Zweite Weltkrieg, sozialistische Stadtplanung und verunglückter Wiederaufbau ,sowie Investoren Begierden nach 
der Wende, dürfen nicht das letzte Wort über die alte, historische Innenstadt Berlins behalten.   
 

Es gilt sich an das vielgestaltige Bild der Stadt als Ganzes, mit ihren Plätzen, Monumenten und Bewohnern auch und 
gerade hier in der Mitte Berlins ,direkt vor diesem Gebäude ,zwischen Alex und der Spree zu erinnern.  
 

Wenn der Regierende Bürgermeister hier in diesem Hause seine Büro Fenster öffnet, war da nicht immer diese 
städtebauliche leere Wüste wie heute  ,sondern vielmehr das ältesten Quartier der Stadt um den Neuen Markt und der 
Marienkirche. 
 

Hans Stimmann hat zu Recht, den in Ost wie West Berlin wohnenden du Gedächtnis und Identitäts Verlust um das 
historische Ganze unserer Stadt beklagt 
 

Ein Klaus von Krosigk hat sich damit nie abgefunden. Hat verschwundene Plätze mit großer Aufenthaltsqualität den 
Berlinern und Berlinern zurück geschenkt. 
 

Pappeln vor einem wiederaufgebautem Schloss zu pflanzen, hätte es bei ihm nicht gegeben , aber die damalige 
Senatsbaudirektorin hat ihn noch nicht einmal in die Jury für die Platzgestaltung  um das Humboldt Forum berufen.  
 

Bei Klaus von Krosigk stünde der Neptunbrunnen historisch korrekt wieder an seinem alten Standort vor dem 
Humboldt Forum und wäre nicht von einem Platz umgeben der zubetoniert, keinerlei Aufenthaltsqualität hat . 
 

Von daher ist Klaus von Krosigk mit seinem Mut und seinem unermüdlichen Kämpfen für Qualität auch und gerade 
im öffentlichen Raum, mehr den je für uns heute  ein großes Vorbild. 
 

Zu Recht steht in der Verleihungsbegründung der Ernst Reuter Plakette an Herrn Doktor Klaus von  Krosigk der Satz, 
“neben der Bewahrung kultureller  Werte ist der Schutz freier und grüner Räume mit hoher Aufenthaltsqualität in der 
Stadt in Zeiten der Klimaveränderung von höchster Aktualität“. 
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Die Wiedergewinnung und Reurbanisierung des historischen Zentrums auch  vor den Türen dieses Berliner Rathauses, 
war immer auch sein Thema . 

 

Mit der heutigen Auszeichnung durch den jetzigen Berliner Senat mit der bedeutenden Ernst Reuter Plakette ,verbinde 
ich die Hoffnung, dass dies nicht nur eine Auszeichnung für Ihre großartigen Leistungen in der Vergangenheit  Ist 
,lieber Herr Dr. Klaus von Krosigk, sondern auch eine Rückbesinnung auf das große Wissen und Können über welche 
sie verfügen, zum Nutzen unserer Stadt und seiner Bewohner und Besucher . 

 

Zum Schluss liebe Frau Botschafterin Dr. Wasum-Rainer darf ich hoffentlich mit Ihrer Erlaubnis aus ihrem Brief 
welchen sie an KvK geschrieben haben, zitieren: 

 

„ihr großartiges Schaffen  und der unermüdliche Einsatz für so viele Bau und Gartendenkmäler hat mein Blick auf die 
Stadt Berlin geprägt. Ihr Respekt und ihre Liebe für die Schönheit von Kulturgütern hat mich versöhnt mit dem 
manchmal rauen, gar hässlichen Berlin. Ihre Arbeit in der Stadt, hat mich gelehrt, auch „unsichtbares“ zu sehen und 
mich davon tief beeindrucken und berühren zu lassen“. 

 

Diesem Lob schließen wir uns glaube ich alle an und danken Ihnen von Herzen lieber Freund für Ihre großartige, 
bisherige Lebensleistung und hoffen auf mehr zum Wohle Berlins. 

 

Ich gratuliere von Herzen zur Ernst Reuter Plakette.  
 
B) Äußerung des Regierenden Bürgermeisters  
 
Im Anschluss an die Laudatio habe sich, so berichten die Herren Schmitz und Dr. von Krosigk in e-mails, der 
Regierende Bürgermeister in Ansprachen für die eindeutige Rekonstruktion der Bauakademie ausgesprochen.  
 

 

Schinkelblick (nicht in der Wettbewerbsarbeit  enthalten 
 

v.o.l.n.u.r.: Schinkelhimmel (Kirche Neuhardenberg), Altes Museum, Neue Wache, Lustgarten, Schlossbrücke mit 

Berliner Dom, Schauspielhaus  (Konzerthaus), Friedrichswerdersche Kirche, Architekturmodell der Bauakademie, 

Schinkelkirche (Vorgängerbau des Berliner Doms von Raschdorff). 

Collage: Wolfgang Schoele 
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Wiederaufbau und Nutzung der Schinkelschen Bauakademie  

 

 

Bauakademie (1932, Meßbildanstalt)  

 
Bauakademie nach 1945 (Foto: 

Dr. Helmut Maier 

Vor 5 Jahren wurde die Bundesstiftung Bauakadmie (BSBA) gegründet, um 
den Beschluss des Bundestags, die von Karl Friedrich Schinkel erbaute 
Bauakademie, deren Gebäude im Zweiten Weltkrieg beschädigt und im Jahr  
1962 im Rahmen der sozialistischen Neugestaltung der Berliner Mitte abge-
brochen wurde, wieder zu errichten, umzusetzen. 
Das Vorgehen der BSBA führt bisher zu keinem greifbaren Ergebnis. Viel-
mehr verursachte sie einen öffentlichen Streit über die Sinnfälligkeit einer 
Rekonstruktion des Gebäudes. Sie steht dieser ablehnend gegenüber, wäh-
rend sich der Berliner Senat, die Fachwelt und die Bürgerschaft teilweise 
seit Jahrzehnten mit großer Mehrheit für eine Rekonstruktion einsetzen. 
Eine Umfrage des Meinungsforschungsinstituts Forsa bestätigte die Rekon-
struktionsforderung4. Entsprechende umsetzungsfähige Pläne gibt es bereits 
seit Jahren. Ferner gilt es, dass der Senat die den Bebauungsplan ergänzende 
im Entwurf vorliegende Gestaltungsverfügung hinsichtlich der Rekonstruk-
tion der Fassaden des Gebäudes verabschiedet, zumal dies auch die Koali-
tionsvereinbarung der ihn tragenden Parteien vorsieht.  
   

Mit Blick auf die seit dem Wiederaufbaubeschluss im November 2016 ver-
gangene Zeit schlägt die im Jahr 2011 gegründete Errichtungsstiftung Bau-
akademie vor, bei dem anstehenden Realisierungswettbewerb auf die zahl-
reichen bisherigen Vorschläge, die sich auf eine „Wiedererrichtung des Ge-

bäudes der Bauakademie im Wege der Rekonstruktion beziehen, zurückzu-
greifen, damit für das Gebäude am 75. Jahrestag dessen 2. Richtfestes nun-
mehr im November 2028 das 3. Richtfest begangen werden kann. 
 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie stellt mit dieser Unterlage ihre Wie-
deraufbau- und Nutzungsposition vor. Sie engagiert sich  
 

� für den Wiederaufbau des Gebäudes der Bauakademie sowohl in ori-
ginalgetreuer Rekonstruktion der historischen Fassaden, damit die Bau-
akademie äußerlich wieder so entsteht, wie sie bis zur Teilzerstörung im 
Zweiten Weltkrieg bestand, als auch bei Berücksichtigung der ur-
sprünglichen Proportionen und Raster im Inneren,  

� für einen sich an der Nutzung durch ein Internationales Innovations-, 
Ausstellungs-, Veranstaltungs- und Konferenzzentrum, wobei - soviel 
wie möglich und sinnvoll - frühere Räume zu rekonstruieren sind (siehe 
Pläne, die von der Feuerpolizei vor dem Zweiten Weltkrieg erstellt wur-
den, und die Planungen zum zwischenzeitlichen Wiederaufbau in den 
1950er Jahren zu Grunde lagen - Braunpläne in der Kunstbibliothek -), 

� für die Bildung des Schinkelforums, eines internationalen Zentrums in 
der Bauakademie zur Wissensvermittlung und zum Wissensaustausch 
in den interdisziplinären Gebieten der Wertschöpfungskette Bauen bei 
Berücksichtigung der Digitalisierung und „Künstlichen Intelligenz“), 

2. Richtfest im November 1953 

(Foto: IRS, Erkner 
� für die Nutzung des Gebäudes durch weitere Bildungs-, Kultur- und 

Wissenschaftseinrichtungen 
 

 

In der gesonderten Unteerlage P pdf 3333  ist die Position der Errichtungsstiftung Bauakademie zum Gebäude, 
zur Institution und zum Programm der Bauakademie zusammengefaßt. 
 

Der Vorstand der Errichtungsstiftung Bauakademie würde es begrüßen, wenn weitere Interessierte sich dem 
Appell anschlössen und dies durch eine e-mail an ihn unterstrichen. (info@errichtungsstiftung-bauakademie.de). 

 

                                                 
4 Zwei Drittel der Befragten in Deutschland unterstützen die Rekonstruktion der Bauakademie und fordern, daß dies auch Bestandteil des Realisie-
rungswettbewerbs ist. 
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.  
 

Die Erhaltung authentischer Kulturunikate ist keine dem Klimaschutz 
verrechenbare Größe, sondern gehört zu den Daseinsvoraussetzungen einer 
Gesellschaft!“* Und  das gilt auch für das wiederherzustellende Kunstwerk 

der Schinkelschen Bauakademie.  
 

*Tagesspiegel von 6. November 2022: Rebellen, Bewahrer, Bilderstürmer (Michael G. Gromotka) 
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